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Wasserstand. Der Verlauf der Grundlinie und der Seegrenze 
ist 'bekanntzumachen oder in Seekarten einzutragen.

§ 3 "
Seegewässer

Die Seegewässer der Deutschen Demokratischen Republik 
bestehen aus den Territorialgewässern und den inneren See­
gewässern einschließlich der Seewasserstraßen.

§4
Territorialgewässer

(1) Die Territorialgewässer der Deutschen Demokratischen 
Republik haben eine Breite von 3 Seemeilen.

(2) Die Reeden, die ganz oder teilweise außerhalb der 
äußeren Grenze der Territorialgewässer liegen, sind Bestand­
teil der Territorialgewässer. Sie sind bekanntzumachen oder 
in Seekarten einzutragen.

(3) Sofern die Territorialgewässer der Deutschen Demokra­
tischen Republik an die Territorialgewässer benachbarter bzw. 
gegenüberliegender Staaten angrenzen, ist der Verlauf der 
Seegrenze in völkerrechtlichen Verträgen festzulegen. Bis zum 
Abschluß solcher Verträge bildet die Mittellinie die Seegrenze 
der Deutschen Demokratischen Republik.

(4) Der Ministerrat kann die Breite der Territorialgewässer 
in Übereinstimmung mit den Normen des Völkerrechts ver­
ändern und auf der Grundlage dieses Gesetzes weitere Rege­
lungen über den Aufenthalt ausländischer Wasserfahrzeuge 
in den Seegewässern erlassen.

§5
Innere Seegewässer

Zu den inneren Seegewässern der Deutschen Demokrati­
schen Republik gehören:

a) die Gewässer der Buchten, deren Küsten vollständig zum 
■ Hoheitsgebiet der Deutschen Demokratischen Republik

gehören, bis zu einer geraden Linie, die die natürlichen 
Küstenvorsprünge,-die nicht mehr als 24 Seemeilen von­
einander entfernt liegen, miteinander verbindet;

b) die Sund- und Boddengewässer sowie Haffs, soweit deren 
Küsten zum Hoheitsgebiet der Deutschen Demokratischen 
Republik gehören;

c) die Gewässer der Häfen bis zu der Linie, die die am 
weitesten nach dem Meer hin gelegenen ständigen Hafen­
einrichtungen miteinander verbindet;

d) die ins Meer mündenden Flüsse, soweit sie nicht zu den 
Binnengewässern gehören.

§ 6
Grenzgewässer

Grenzgewässer im Sinne dieses Gesetzes sind:
a) alle Abschnitte von Wasserläufen, auf denen oder an 

deren Ufern die Staatsgrenze verläuft (Grenzwasserläufe) 
oder die von der Staatsgrenze geschnitten werden, und

b) alle Seen und Staubecken (Talsperren, Rückhaltebecken 
und ähnliche Gewässer), auf denen oder an deren Ufern 
die Staatsgrenze verläuft.

§7
Markierung und Kennzeichnung der Staatsgrenze

(1) Die Markierung der Grenzpunkte im Verlauf der Staats­
grenze erfolgt durch Grenzzeichen (bei Erfordernis auch durch 
Hilfsgrenzzeichen). Form, Abmessungen, Material, Beschrif­
tung und Lage der Grenzzeichen sowie die Art und Weise 
ihrer Instandhaltung sind in völkerrechtlichen Verträgen 
festgelegt.

(2) Grenzzeichen dürfen ohne Zustimmung der zuständigen 
Organe der Deutschen Demokratischen Republik und ohne 
Vereinbarung mit den zuständigen Organen der benachbarten

Staaten nicht entfernt oder versetzt werden., Sie sind vor Zer­
störung, Beschädigung oder Veränderung ihrer Lage zu 
schützen.

(3) Der Verlauf der Staatsgrenze an Abschnitten, über die 
keine völkerrechtlichen Verträge abgeschlossen wurden, kann 
bei Erfordernis auf dem' Hoheitsgebiet der Deutschen Demo­
kratischen Republik entsprechend gekennzeichnet werden.

(4) Zusätzlich zu den mit deh benachbarten Staaten ver­
einbarten Grenzzeichen können auf dem Hoheitsgebiet der 
Deutschen Demokratischen Republik weitere Kennzeichen 
gesetzt werden. Markante Punkte der Seegrenze können 
ebenfalls gekennzeichnet werden.

(5) Grundstücksgrenzzeichen dürfen nicht auf die Linie der 
Staatsgrenze eingebracht werden. Die Begrenzungen der 
anliegenden Grundstücke können durch Richtungszeichen, die 
in angemessener Entfernung von der Staatsgrenze einzubrin­
gen sind, gekennzeichnet werden.

(6) Im Interesse der deutlichen Sichtbarkeit des Grenz­
verlaufes kann das Anlegen eines von hohem Pflanzen­
bewuchs freizuhaltenden Streifens entlang der Staatsgrenze 
mit den benachbarten Staaten vereinbart oder einseitig fest­
gelegt werden.

§ 8

Grenzgebiete
(1) Entlang der Staatsgrenze und an der Küste bestehen 

Grenzgebiete.
(2) Innerhalb der Grenzgebiete können je nach den Erfor­

dernissen und unter Berücksichtigung der örtlichen Bedingun­
gen Schutzstreifen, Sperrzonen bzw. Grenzzonen mit beson­
deren Ordnungen festgelegt und Grenzsicherungsanlagen 
errichtet werden.

(3) Die Errichtung von Sperrgebieten in den Grenzgebieten 
auf der Grundlage der Rechtsvorschriften bleibt von den 
Bestimmungen des Abs. 2 unberührt.

II. Abschnitt 
Überschreiten der Staatsgrenze

§9
Allgemeine Bestimmungen

(1) Die Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Repu­
blik darf grundsätzlich nur über die Grenzübergangsstellen 
oder an gnderen in völkerrechtlichen Verträgen festgelegten 
Stellen und mit den erforderlichen Dokumenten passiert 
werden.

(2) Der grenzüberschreitende Eisenbahn-, See-, Binnen­
schiffs-, Luft-, Kraftfahrzeug- und Personenverkehr, der 
internationale Post- und Fernmeldeverkehr, die Überleitung 
von gasförmigen und flüssigen Stoffen und Elektroenergie 
über die Staatsgrenze sowie der Bau, die Wartung und die 
Instandsetzung dazugehörender Anlagen und Einrichtungen 
an der Staatsgrenze erfolgt auf der Grundlage völkerrecht­
licher Verträge und der Rechtsvorschriften.

(3) Der unberechtigte Austausch von Gegenständen sowie 
die unberechtigte Aufnahme anderer Verbindungen über die 
Staatsgrenze sind verboten.

§10
Grenzübergangsstellen

(1) Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik 
entscheidet über die Eröffnung und Schließung von Grenz­
übergangsstellen und legt fest, für welchen Verkehr sie 
zugelassen sind. .

(2) Der Minister für Nationale Verteidigung ist berechtigt, 
im Interesse der Sicherheit der Deutschen Demokratischen 
Republik die zeitweilige . Schließung von Grenzübergangs­
stellen anzuordnen.


